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WNF14-Nordstadtfest mit Musik und Literatur

Buntes Programm mit vielen Nordstadtkünstlern
(eb). Am Samstag, 27. Juni 
steigt das erste Nordstadtfest. 
Das Programm kommt von 
Künstlern und Institutionen 
des Stadtteils. Auch Ingrid 
Noll ist dabei.
Ein Fest in der Nordstadt, mit 
Künstlern aus der Nordstadt - 
das war Vorgabe für die Wein-
heimer Nordstadt Freunde 14 
(WNF14). „Wir freuen uns, 
dass es uns gelungen ist, ein 
vielseitiges Bühnenprogramm 
zusammenzustellen und die-
sen Anspruch weitestgehend 
zu realisieren“, so der Vorsit-
zende der WNF14 Hans-Jörg 
Klump. „Die meisten Künstler 

haben einen besonderen Bezug 
zu unserem Stadtteil, sei es, 
dass sie hier geboren wurden, 
oder dass sie hier wohnen oder 
arbeiten.“
Besonders glücklich sind die 
Nordstadtfreunde, dass die 
wohl bekannteste Nordstäd-
terin, die erfolgreiche Krimi-
Autorin Ingrid Noll, aus ihren 
Kurzgeschichten liest. Sicher 
wird sie im Anschluss einen 
Vorgeschmack auf ihren neu-
en Krimi geben, der im Herbst 
erscheinen soll.
Weniger bekannt, aber genau-
so ambitioniert zeigt sich das 
Musikkonservatorium Musi-

kons aus der Karlstraße 12. 
Anlässlich des ersten Nord-
stadtfestes präsentiert der 
Gitarrist Peter Jochim sein 
jüngstes Projekt: The Cellar-
band - eine Gruppe erfahre-
ner Musiker, die rücksichtslos 
in allen Musikgattungen wil-
dert. Dazu gesellen sich „Mud-
cat“, die hauptsächlich in der 
Besetzung Fiddle, Gitarre und 
Cajon Folksongs, traditionel-
le Tunes und Coversongs aus 
dem Pop-Genre präsentieren - 
von Sting über Tracy Chapman 
bis Suzanne Vega. Für die Rock-
musik mit Mundarttexten wer-
den „Peschunnschwefl“ sorgen. 

Der Pop- und Jazzchor Wein-
heim präsentiert den Besu-
chern eine Auswahl an Pop-
songs von A wie Abba über J 
wie Juli bis W wie Wise Guys. 
Auch Freunde des Deutschen 
Schlagers kommen auf ihre 
Kosten. Ab ca. 21 Uhr wird Dj 
Rockin` Rolf für Musik von 
den Scheiben sorgen.
Zudem gibt es Stepptanz von 
Isabel Schütz, mehrsprachige 
Vorlesestunden (ab 15.30 Uhr) 
für Kinder von vier bis sechs 
Jahren und einen Einblick in 
das Schaffen der beiden Künst-
ler Horst Busse und Lorraine 
Heil.
Weitere Informationen zum 
Fest gibt es bei Hans-Jörg 
Klump, Tel. 06201/17225.

Einweihung des neuen Wanderwegs

Grenzübergreifender Brückenschlag auf dem Burgensteig
(rk). Es war ein Moment mit 
großer Symbolik, ein Brü-
ckenschlag von Baden-Würt-
temberg nach Hessen – jenem 
grenzübergreifenden Marken-
zeichen der Ferienstraße Berg-
straße, die sich von Darmstadt 
bis nach Heidelberg erstreckt 
und die Landesgrenze über-
windet. 

Andreas Braun, Geschäftsfüh-
rer des Tourismusverbandes 
Baden-Württemberg, und Her-
bert Lang, Tourismuschef der 
Hessen-Agentur, überreichten 
sich die Flaggen des Bundes-
landes wie die Spielführer ihre 
Wimpel beim Fußballspiel. 
Dann marschierten sie los, um 
den „Burgensteig Bergstraße“ 
offiziell als zertifizierten Qua-

litätswanderweg einzuweihen. 
An ihrer Seite allen voran Hei-
ner Bernhard, der Oberbürger-
meister der Stadt Weinheim, 
die an der Bergstraße eine wich-
tige touristische Rolle spielt, 
sowie Maria Zimmermann, die 
Vorsitzende des „Tourismus-
service Bergstraße“, und Lothar 
Lülf, der Bezirksvorsitzende des 
Odenwaldklubs. Gemeinsam 
mit Hermann Lenz, dem Bür-
germeister der Grenzgemeinde 
Laudenbach, überquerten die 
obersten Touristiker der beiden 
Bundesländer die Landesgrenze 
und erreichten wandernd hessi-
sche Gefilde. Nach sieben Kilo-
metern wurde die Burgensteig-
Truppe auf dem Marktplatz der 
ersten hessischen Stadt, Hep-
penheim, empfangen.

Die Ferienregion Bergstraße 
gehört jetzt auch offiziell und 
von Experten zertifiziert zu 
den Top-Wanderregionen in 
Deutschland. Der Fachverband 
„Wanderbares Deutschland“ 
hat Anfang des Jahres im Rah-
men der großen Touristikmesse 
CMT in Stuttgart die Urkunde 
verliehen, die den „Burgensteig 
Bergstraße“ zum zertifizierten 
Qualitätswanderweg adelt. Jetzt 
spielt die Bergstraße bei den pas-
sionierten Wanderurlaubern in 
einer (Bundes-)Liga mit dem 
Schwarzwald, dem Pfälzer Wald 
und der Schwäbischen Alb.
Dabei gehört der „Burgensteig 
Bergstraße“, der mit dem Sym-
bol einer blauen Burg auf wei-
ßem Grund gekennzeichnet ist, 
zu den längsten und anspruchs-

vollsten in der Republik. Er führt 
auf einer Wanderstrecke von 
115 Kilometer von Darmstadt 
nach Heidelberg, mit Abste-
chern in den vorderen Oden-
wald, gesäumt von Burgen und 
Schlössern. Er bietet grandio-
se Ausblicke in die Rheinebene 
und Seitentäler des Odenwalds, 
so heißt es in der Begründung 
des Verbandes. 3.650 Höhenme-
ter geben dem Weg auch einen 
hohen sportlichen Anspruch.
Der „Burgensteig Bergstraße“ 
lehnt sich nur teilweise an den 
früheren Burgenweg an. In wei-
ten Teilen ist er ganz neu ange-
legt. Unzählige Meter wurden 
auf mittlerweile zugewachsenen 
und vergessenen Wegen wieder 
begehbar gemacht, die land-
schaftlich reizvollsten, beson-
ders urigen und topographisch 
durchaus anspruchsvollsten 
Stellen wurden erkundet und 
einbezogen. Der Steig verbin-
det sogar die beiden bestehen-
den zertifizierten Wanderwege 
„Nibelungensteig“ und „Neckar-
steig“ miteinander. Er führt zum 
weltberühmten Heidelberger 
Schloss.
Maria Zimmermann erwar-
tet durch diese Aufwertung der 
Ferienregion eine erhöhte Auf-
merksamkeit der Bergstraße 
insbesondere bei Wander- und 
Naturfreunden aus ganz Euro-
pa. Der Burgensteig verbinde die 
Kultur der Burgen und Schlös-
ser optimal mit den landschaft-
lichen Reizen der Bergstraße 
und des vorderen Odenwaldes. 
Mehr Infos unter www.dieberg-
strasse.deBei der Einweihung des „Burgensteigs Bergstraße“ ging es gemeinsam von Baden-Württemberg nach Hessen. Foto: rk


